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Das
Die deutſche Antwortnote

Der erſte Eindruck in Waſhington
b Haag 13 Oktober Eigene Drahtmeldung

Reuter et aus Waſhington Die Antwort
Deutſchlands iſt durch die amtlichen Kanäle an
Präſident Wilſon unterwegs Nach Kenntnisnahme
des auf drahtloſem Wege bekannt gewordenen Wort
lautes der deutſchen Note wird in amtlichen Kreifen
Waſhingtons erklärt Auf den erſten Blick ſcheint die
deutſche Antwort eine vollſtändige Annahme der Be
dingungen Wilſons und eine befriedigende Be
antwortung ſeiner Fragen darzuſtellen

Freudige Aufnahme in London und der
Schweiz

h Haag 13 Oktober Eigene Drahtmeldung
Hie Antwort der deutſchen Regierung iſt in London
Sonnabend abend eingetroffen und hat eine un

23 Begeiſterung in allen Theatern
Kinos und Konzerthäuſern hervorgerufen Die Natio
nallieder wurden geſungen die Vorſtellungen mußten
deswegen unterbrochen und ihr Schluß ganz aufgeho
ben werden Man iſt allgemein der Anficht daß das
Ende des Krieges nunmehr eine Frage von Wochen
oder Tagen ſei

Die Sonntag Morgenblätter ſind der Anſicht 2
man der Aufrichtigkeit der deutſchen Regierung no
nicht trauen dürfe Sie ſagen daß wenn die Deut
G ſich einbildeten daß man jetzt nur noch über die

edingungen auf einer Konferenz zu verhandeln habe

e bitter n werden würden Zu den Ben des Pr n Wilſon warde die Entente
n ihre Bedingungen hinzufügen Wilſon werde
von der Entente nicht die Zuſtimmung zu einemWaffenſtillſtand erlangen ohne daß Freiſbar Garan

tien gegeben würden die verhinderten daß Deutſch
land ſeiner militäriſchen Unterwerfung entgehe Die
Blätter regen dann noch verſchiedene derartige Be
dingungen an Einige Blätter ſchlagen ſogar vor
Metz müſſe geräumt werden ebenſo die Brücken
köpfe am Rhein die Armee und die Flotte ſeien zu
entwaffnen die Boote auszuliefern und ein Ver
zicht auf die Kolonien auszuſprechen

Hierzu iſt zu bemerken Die Sonntag Morgen
blätter ſind eigentlich die Sonnabendblätter der

h Jingopreſſe nicht ein einziges libe
rales Blatt iſt darunter vertreten Es ſei auch daran
erinnert daß die Londoner Preſſe gegenwärtig nicht
die wirkliche öffentliche Meinung Englands darſtellt

ep Zürich 13 Oktober Eigene Drahtmeldung
Die deutſche Antwortnote wurde in derSchweiz in den geſtrigen ſpäten Abendſtunden durch
Sonderausgaben der Zeitungen bekanntgegeben und
erregte überall großes Aufſehen Jn den öffentlichenLokalen und auf der Straße riſſen ſich die Leute um

die Sonderblätter Die Note rief überall große
Befriedigung und teilweiſe lauten Jubel
hervor da man beſtimmt hofft da nun durch das Ent
gegenkommen Deutſchlands das beſetzte Gebiet zu
räumen dem Frieden wirklich nahegekommen ſei Jn
diplomatiſchen Kreiſen glaubt man daß Wilſon nun
mehr auf die deutſche Note eine ausführliche Antwort
im Namen der Entente abſenden werde die die
Grundlage zur Einleitung von Friedensverhand
lungen bilden dürfte Bezüglich der elſaßloth
ringiſchen Frage herrſcht in eingeweihten
Kreiſen die der Berner amerikaniſchen Geſandtſchaft
naheſtehen die Meinung daß Wilſon aller Wadr
ſcheinlichkeit nach für eine vollkommen unabhängige
Volksabſtimmung auf Grund des Seibſt
beſtimmungsrechtes der Völker eintreten werde

zur Kanzlerkrifis

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 13 Oktober

Die entſcheidende Wendung in der Kanzler
kriſis iſt heute noch nicht erreicht worden Die
interfraktionelle Sitzung in der heute
abend dieſe Wyekeger her beraten wurde war nur
kurz Mitglieder des interfraktionellen Ausſchuſſes
erklärten wie ich erfahre ſie müßten erſt noch ihre
raktter befragen ohne Fraktionsvbeſchluß könnten ſie
ein endgültiges Urteil abgeben Die ſozialdemo

kratiſche Fraktionsſitzung iſt auf morgen vormittag
10 Uhr anberaumt worden Bisher iſt die Stimmung
für die Beibehaltung des Reichskanzlers Prinzen
Max nicht beſonders günſtig Namentlich hat man es
dem Reichskanzler übelgenommen daß er in ſeiner
roßen Reichstagsrede erklärt hat er wolle nur ſolche

itarbeiter in die Regierung übernehmen die ihren
Standpunkt nicht gewechſelt hätten ſondern auf dem
jetzigen Standpunkt des Reichstages ſchon früher ge
tan hätten während er ſelber ſeine Auffaſſung nochm Laufe dieſes Jahres geändert habe Nur mat die
Frage der eiwaigen Nachfolge große Schwierigkeiten
Ob Herr v Payer der am meiſten Ausſicht hätte
einen e Reichskanzler als Prinz Mar abgeben
würde rüber gehen die Meinungen auseinander
und ſo würde ſich wenn der jetzige Kanzler ginge die
Schwierigkeit einer Neuwahl ergeben und davor
ſchrecken die maßgebenden parlamentariſchen Führer
zurück Jedenfalls iſt die Lage noch durchaus unklar
und man ſieht mit Ungeduld der morgigen Entſchei
dung entgegenSn den politiſchen Kreiſen wird es ſehr bemerkt

welch ein Umſchwung ſich vollzogen hat wenn jetzt

ſozuſagen die Entſcheidung darüber ob der Reichs
kanzler bleibt von einem Votum der ſozialdemokrati
ſchen Fraktion abhängt während früher ganz andere
Stellen dafür maßgebend waren

Dr Schwander Statthalter der
RNeichslande

Reichstagsabgeordneter Hauß
Staatsſekretär

Frankfurt a 13 Oktober Eigene Draht
meldung Die Frankf Ztg meldet aus Berlin Der
Straßbur Bürgermeiſter Dr Schwander hat
den an ihn ergangenen Ruf Statthalter von Elſaß
Lothringen zu werden Gleichzeitig iſt
entſchieden daß der reichsländiſche Reichstagsabgeord

nete auß Staatsſekretär der elſaß lothringiſchen Regierung wird

W T Berlin 13 Oktober abends Amt
lich

Keine größeren Kampfhandlungen

W T Großes Hauptquartier 13 Ottbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Kanalabſchnitt beiderſeits von Dougai und

dem Weſtrand von Douagi ſtehen wir in Gefechts
ne mit dem Feinde Douagi hat durch feindliches

rtilleriefenuer und Fliegerbomben erheblich gelitten
Nordöſtlich von Cambrai haben wir uns in der Nacht
vom 11 zum 12 Oktober vom Feinde etwas abgeſetzt
Der Feind iſt geſtern mittag gefolgt und ſtand am
Abend bei Avesnes Le See und auf den Höhen am
weſtlichen Selle Ufer bei re unv Hauſſy Am
frühen Morgen heftiger Artilleriekampf beiderſeits von
Le Cateau Zwiſchen Solesnes und Le Cateau

riff der Feind mit ſtarken Kräften an Es gelang
hm beiderſeits von Neuville in unſere Stellungen

einzudringen Unſer vurch ſtärkſte Artilleriewirkung
vorbereiteter Gegenangriff führte vollem Erfolge
und warf den Feind wieder zurück Ein am Abend
bei Briaſtre erneut vorbrechender Teilangriff wurde
abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich der Oiſe ſetzte der Gegner zu ſtarken

Angriffen beiderſeits von Vaux Autigny öſtlich von
BVohain und bei Aiſonville an Bei und nördlich von
Origny ſuchte er über die Oiſe in unſere Stellungen
einzudringen Die Hauptlaſt des Kampfes trugen

m e Regimenter Der Feind wurde
überall teilweiſe in hartem Nahkampf und im Gegen
ſtoße abgewieſen

Auf der Front zwiſchen Oiſe und Aisne iſt der
Feind unſeren rückgängigen Bewegungen auch geſtern
nur langſam gefolgt r hatte am Abend die Wal
dungen von St Gobain die Höhen nördlich der
Ailette und Amifontaine erreicht Nördlich des
Retourne Abſchnittes hat er die Linie Asfeld La
Ville Avancon Perthes Vaux Champagne Vou
zieèrs nur mit ſchwachen Kräften überſchritten Feind
liche Abteilungen die öſtlich Vouzièrs über die Aisne
vorſtießen wurden gefangen genommen Teilangriffe
des bei Termes an der Aisne wurden ab
gewieſen

in

Heeresgruppe Gallwitz
Teilangriffe des Feindes auf dem Weſtufer der

Maas ſcheiterten Ernſtlichere Kämpfe hielten tags
über öſtlich der Maas zwiſchen dem Ormont Walde
und dem Waxyrille nordöſtlich von Beaumont an Der
Amerikaner der unter ſtarke Kräfteeinſatz ſeine ver
geblichen Angriffe immer wieder erneuerte wurde von
preußiſchen ſächſiſchen württembergiſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Regimentern in hartem Kampfe
zurückgeworfen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Bei erfolgreichen Unternehmungen weſtlich Blamont

und nördlich des Rhein Rhone Kanals machten wir
Gefangene

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Kämpfe in der Gegend von Niſch Stärkeren An

riffen wichen unſere Truppen befehlsgemäß auf dieSe nördlich der Stadt aus Niſch wurde vom
Feinde beſetzt

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Kraftfahrer in der Abtehrſchlacht
Schon ſeit einigen Tagen bemerkte man auf dem

rechten Flügel unſerer Armee eine lebhafte Tätigkeit
des Feindes Den ganzen Tag über hörte man ſchwe
res dumpfes Grollen das gegen Abend immer mehr
zunahm und während der ganzen Nacht ſah man ganz
in der Ferne den Horizont erhellt von Abſchüſſen undLeuchtraketen Die e Gegenoffenſive der Franzoſen

hatte ihre Kräfte eingefetzt ſeit mehr als 24 Stunden
trommelten ſie mit den ſchwerſten Kalibern und es
war ihnen auch an manchen Stellen gelungen Ge
lände zu gewinnen Aber nicht nur unſere Stellungen
lagen unter frangöſiſchem Trommelfeuer die Feinde
deſchoſſen gleichzeitig ſämtliche für ihre ſchweren Ka
liber erreichbaren Bahnlinien und Bahnhöfe um das
Heranſchaffen von Truppen insbeſondere aber der
jetzt ſchon knapp werdenden Munition zu erſchweren
oder ganz zu vereiteln Da in der Not wurden die
Kraftwagen eingeſetzt Es galt die wenigen noch
vorhandenen Bahnen zu entlaſten und die fehlenden
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zu erſetzen Von allen Richtungen kamen die Kraft
wagen mit ihren wertvollen Ladungen an Tag und
Nacht waren die Kolonnen unterwegs mit Mann
ſchaften und Munition jeden Kalibers Die Befehle
häuften ſich Berge von Munition wurden nach vorne
geſchafft Eine 48 Kilometer lange Wegſtrecke wurde
oft zweimal hintereinander zurückgelegt und auf dem

Rückr wurden ſtets Verwundete mitgenommenvege
Pauſen gab es nicht Fahrten von 40 bis 50 Stunden
ohne Unterbrechung waren keine Seltenheit An den
Lager und Abladeſtellen arbeiteten die Kolonnen
Hand in Hand mit den Armierungsbataillonen und
Munitionskolonnen um mit Laden und Ablaben
möglichſt ſchnell fertig zu ſein und den nächſten meiſt ſehr
dringenden Befehl ausführen zu können Jeder ar
beitete gern und willig Jeder gab ſein Beſtes her
da jeder wußte was auf dem Spiele ſtand Ging
unſerer Artillerie in dieſer bis dahin größten aller
Schlachten die Munition aus war alles verloren Aber
ſie ſchafften es ſchafften es in der ſtillen ſchweigſamen
Art des echten deutſchen Mannes Es war eine
Freude zu ſehen wie einzelne Wagenführer mitein
ander und Kolonnen unter ſich wetteiferten Jeder
mann ſetzte ſeine Ehre darein die Befehle auszu
führen um zur Entgegennahme neuer Aufträge bereit
zu ſein

Wieder haben die Kraftfahrer hier bewieſen daß
ſie ein außerordentlich wertvolles ja unerſetzliches
Hilfsmittel find

Wer hat Cambrai zerſtört
Die engliſche Regierung hat zweimal behauptet

engliſche Truppen hätten niemals die Stadt Gam
brai beſchoſſen So ſagt der Funkſpruch Carnarvon
vom 2 Oktober 5 Uhr 30 Min nachmittags Nicht
eine einzige engliſche Grangte hat die innere Stadt
getroffen Und Horſea vom 10 Oktober 5 Uhr nach
mittags bringt einen Auszug aus einer Kundgebung
Lloyd Georges in der er ſagte Die Alliierten
haben keine einzige Granate auf die Stadt Cambrai
abgeſchoſſen

Ohne auf eine Polemik über vie Art des gegneri
ſchen Lügenfeldzuges einzugehen ſeien demgegenüber
lediglich die amtlichen Feſtſtellungen über die Be
ſchiefung Cambrais veröffentlicht Die planmäßige
Beſchießung der Stadt fetzte nachdem zahlreiche
Fliegerangriffe vorangegangen waren in dieſem
Herbſt ein Am 8 Seytember morgens Fernfeuer
und Bomben 9 September morgens Einzelfeuer
ſchweren Kalibers uſw 19 Septentber 60 Schuß
mittleren Kalibers 20 September Fernfeuer und am
Abend desſelben Tages 23 Schuß mittleren Kalibers
am 21 September morgens 44 Schuß mittleren Ka
libers und 6 Bomben uſw am 26 September Fern
fener und zahlreiche Bomben außerdem 14 Schitß
mittleren Kalibers uſw am 29 September Fern
feuer Khit Gas und VBVomben ſftärkſtes Feuer am
30 Se rtember am 1 und 3 Oktober wieder ſtarkes
Feuer das am 4 Oktober zum Dauerfeuer wurde wo
bei die Stadt in Brand geriet und der Markt
platz mit Brandgrangten beſchoſſen wurde am 7 und
8 Oktober morgen Beſchuß ſchwerer Artillerie und
Minen wobei der Turm der Kathedrale einen Voll
treffer erhielt mittags Dauerfeuer auch Brand
granaten Jn dieſen Tagen wurde auch das Renaiſ
ſance Rathaus durch Volltreffer zerſtört

Am 8 Oktober wurde die Stadt von den Denut
ſchen geräumt Die Behauptung Lloyd Georges
daß engliſche Truppen in das brennende Cambrani
ant 9 Oktober eingezogen ſeien trifft zu da es nicht
mehr möglich war der am Tage vorher durch die
engliſche
Brände Herr zu werden Solange noch deutſche
Truppen in Cambrai waren löſchten ſie mit

eſchießung mit Brandgrangaten verurſachten 9 Mitglieder der Vemannung an Bord eines en

allen eicht haben

wortnote
W T Wien 13 Oktober Amtlich wird ver

lautbart
Jlalieniſcher Kriegsſchauplau,

Die Gegner haben die Angriffe in den Sieben
Gemeinden nicht wieder aufgenommen Ueberall
gewöhnliche Kampftätigkeit

Balkan Kriegsſchauplatz
Jn Albanien wird der Rüzug befehlsgemäß

fortgeſctzt Jm Gebiete von Jgek machte Ach ſtarker
Bandenzug fühlbar Niſch wurde nach mehrtägigen
analtenden Gefechten dem Feinde überlaſſen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vei Begumont waren unſere Regipienter aber

mals an der Abwelze amerikaniſcher Angriffe erſolg
reich bei igt

Der Chef des Generalſtabes

Der rote Terror in Rußland
T Stockholm 13 Oktober Der Korreſpondent

der Tel Union meldet Von den vor einigen Wochen
verhafteten Jngenieuren der Putilowwerke die in ge
heime ſozialrevolutionäre Umtriebe verwickelt waren
wurden der Chefingenieur Woskreſienski und
der ſtellvertretende Direktor Uſihowitſch ſowie
vier andere Jngenieure erſchoſſen

Der Sowjet von Ardatow benachrichtigte das
Volkskommiſſariat in Moskau daß von den dort in
ternierten Offizieren 302 ſtandrechtlich er
ſchoſſen worden ſeien Gleichzeitig wurden auch
4 ruſſiſche und 2 katholiſche Geiſtliche erſchoſſen
Aus dieſem Bericht des Sowjets von Ardatow geht
hervor daß die Verfolgung der Offiziere und der
Geiſtlichkeit fortdauert

T U Stockholm 13 Oktober Der zum Botſchafter
in Wien beſtimmte Volkskommiſſar Kamenew er
klärte in einer im Smolny Inſtitut gehaltenen Rede
über die Notwendigkeit des Terrors Jeder Bürger
der ſich nicht unter das bolſchewikiſche Panner ſcharen
wolle müſſe von der Erdoberfläche verſchwinden

Jaritzin von den Koſaken bedroht
W T Kiew 12 Oktober Die Ukrainiſche

Tel Agentur teilt mit daß Donkofaken in Rich
tung auf Zaritzin von neuem den Don überſchritten
haben zuſammen mit der Aſtrachan Armee auf Za
ritzin vorrücken und ſich auf 15 Werſt ver Stadt ge
nähert haben

W T Moslaudet daß die Tſchechen
Wolgabrücke geſprengt haben

Wie Jsweſtija meldet wurde im Bezirk Tſcher
ſpoweg im Gouvernement Nowgorod der Organiſator
der Komitees der armen Pauern geſchlagen worauf

10 Oktober Praoda mel
zwei Glieder der großen

hin die Geiſeln der Biſchof Warſchaneſt und die
Aebtiſſin des Wieraiwutſewſchen Klaſter S era
fing nebſt 8 anderen Perſonen erſchoſſen werden

Verſenkkt

T U Amſterdam 135 Oitober AusWaſhington wird gemeldet Am 30 September e t
der Dampfer Ticondaroga nachdem er durch
eine Grangte getroffen worven war 10 Offiziere und
111 Mann werden vermißt

Das Marineminiſterium hat Bericht erhallen das
u

ſchen Frachtdampfers einen amerikaniſchen Hafen Le
Die Ticondaraga hatte ſich aus dem

Mitteln die durch engliſche Beſchießung entſtandenen eleitzuge entfernt
Brände

Die Flucht der Bevölkernng aus
dem beſetzten Gebiet

W T Berlin 13 Oltober AmtlichD T Nachder Bevölkerung von Valenciennes mitgeteilt hat
ind die 30 000 Einwohner dieſer Stadt

der Flucht nach dem Oſten abzuhalten ſind hat die
der tſche Regierung ſich erneut an die ſchweizer Regie
rung gewandt Die ſchweizer Regierung iſt gebeten
worden die franzöſiſche Regierung von dieſer Ent
wicklung unverzüglich zu verſtändigen und ihr vor
zuſchlagen im Jntereſſe der Bewohner der nord
franzöſiſchen Städte die Zuſicherung zu geben von
einer Beſchießung der größeren Städte abzuſehen und
ihre Verbündeten ebenfalls dazu zu veranlaſſen Auch
ſei die deutſche Regierung dazu bereit wenigſtens
einen Teil der Bevölkerung zum Uebertritt in die
feindliche Linie zu überreden wofür allerdings be

lich
rlichr Abmachungen von Front zu Front erſorde

ein würden
Falls die franzöſiſche Regierung auf unſere Vor

ſchläge nicht eingeht kann die deutſche Regierung die
Verantwortung für die Leiden der Bevölkerung die
eine Folge der vernichtenden feindlichen Beſchießung
aller größeren und kleineren Ortſchaften hinter unſerer
Front ſind nicht übernehmen

T Lugano 13 Oktober Franuzöſiſche Trup
pen beſetzten Sofſig Die Serben find in Niſch ein
gerückt

r r M m nißtdem die Furcht vor der Beſchießung ſich nunmehr auch ann verweß
Der Darnpvfer

nicht mehr die

einer
kam

W T London 13 Oktober Nach
Mitteilung der Admiralität werden von den amer
ſchen Truppen an Bord des untergegangenen r
mierten Handelskreuzers Htran ten 359
non der Beſatzung des Schiffes 11 Hffüziere mid

Man befürchtet daß ſie ertrunfen fing
der mit vem Oran o

en ſchotti
Taſhmir

tiche

Truppen
fammengeſtosen war hat ein
reicht und die an Vord befindlichen
Verluſt gelandet

Kronrat in Warſcham
M

n Hafen er
oinmte

die M T7 oW T Warſchau 12 Oltober
zenblätter melden fand geſtern ein Kronrat ftatt
der ſich mit der tunlichft baldigen Uebernahme
Landesverwaltung und Heeresbildung befaßte

Venizelos in Paris
T Anmſterdam 13 Oktober Aus Pans wird

gemeldet Venizelos iſt geſtern hier angekommen

Hie kürkiſche Kabinettskriſis
W T Konſtantinopel 9 Oktober Die Zei

tungen erklären die Nachricht vom Rücktritt
Talaats für verfrüht Der Rücktritt ſei erſt dann
zu erwarten wenn das neue Kabinett Tewfik derett
ei Bei Eröffnung der Kammer werde das Kobineit

Talaat am Miniſtertiſch ſitzen
Jkdam berichtet der Abgeordnete für Konſian

tinopel Feti bereite ein Mißtrauensvotum
gegen die jetzige Regierung vor



Englands größter Feind Amerila
I Die Weltherrſchaft des Dollar

Die angelſächſiſche Geſinnungs und Intereſſen
gemeinſchaft iſt für weite Kreiſe Deutſchlands ein
Glaubensſatz Blickt man näher zu ſo iſt dieſe Solida
rität weder für die Vergangenheit noch für die Gegen
wart eine ſo unbedingt feſtſtehende Tatſache Amerika
hat ja gerade vor 100 Jahren von 1812 bis 1814 noch
einmal Krieg mit England geführt und durch das ganze
19 Jahrhundert kann man verſolgen wie ſich Murtel
land und Tochterland gegenſeitig abgeſtoßen haben
Während des amerikaniſchen Sezeſſionstrieges in den
I Jahren hat England in der unbejangenſten

iſe die Südſtaaten unterſtützt und es hätte durg,aus
ſeinen wünſchen entſprochen wenn jener Krieg mit dem
Auseinanderfall der Vereinigten Staaten geendet hätte
Die ameritaniſche Monrve Doltrin das Grundprinzip
der amerikaniſchen auswärtigen Politik iſt nicht zum
wenigſten gegen England gerichtet geweſen Die Ver
einigen Staaten haben kein größeres Ziel gekannt als
den engliſchen Einfluß vom amerikaniſchen Kontinent
zu verdränugen Und mit einer wahren Eiferſucht hat
die Regierung der Union immer darauf geachtet daß
ihr politiſcher Stil und ihr politiſches Denken rein ame
rilaniſch ſei und ſich von der engliſchen Art adhebe ſo
ſehr auf der anderen Seite im geſellſchaftlichen Leben
die Angehörigen altengliſcher Einwandererſamilien die
erſte Rolle ſpielen und damit auch politiſch einen großen
Einfluß genießen

Die gewaltige Wirtſchaftsentwicklung der Vereinig
ten Staaten während der letzten Menſchenalter hat ſich
nun in erſter Linie gegen England gerichtet Die ehr
liche und nicht fanatliſierte öffentliche Meinung in Eng
land war ſich darüber vor Ausbruch des Weltkrieges
auch vollkommen klar Zahlreiche Stimmen beſonders
der liberalen Provinzpreſſe haben damals immer wieder
darauf hingewieſen daß der eigentliche Konkurrent Eng
lands auf welwirtſchaftlichem Gebiete nicht das Deutſche
Reich ſondern die Vereinigten Staaten ſeien Rein
nationalökonomiſch betrachtet befanden ſich ja England
und Deutſchland in einer viel zu ähnlichen Lage beide
waren überwiegend Jnduſtrieländer geworden denen
es an einer hochwertigen Ausfuhr und an gegenſeitiger
Ergänzung liegen mußte Demgegenüber waren die
Vereinigten Staaten zwar gleichfalls ein Jnduſtrieland
größten Stils ſie verfügten aber im Gegenſatz zu Eng
land und Deutſchland über unmittelbar angrenzendes
weites Agrargebiet und unabmeßbare Rohſtoffmengen
Der Krieg hat nun die Entwicklung die ſchon vorher in
einer für England ſchwierigen Weiſe lief in ungeahn
tem Maße beſchleunigt Die Vereinigten Staaten haben
durch ihre gewaltigen Kriegslieferungen Europa bezüg
lich der Edelmetalle vollkommen ausgepumpt Ein ge
waltiger Goldſtrom iſt nach den Vereinigten Staaten
gefloſſen Er hat hier die eigentümlichſten und ſchwer
wiegendſten Wirkungen hervorgebracht Zunächſt hat er
die Macht des Staates ungemein verſtärkt Es iſt ver
amerilaniſchen Finanzpolitik gelungen durch kluge
Steuern die Kriegsgewinne der Allgemeinheit zu ſichern
vurrd auf dieſe Weiſe politiſch nutzbar zu machen Ame
rika hat ſeine Staatsſchuld die es im weſentlichen Eng
land verdankte ſtark herabmindern können Aus einem
Schuldnerſtaat iſt die Union ein Gläubigerſtaat ge
worden und London das immer ſtolz war der Zentral
wmwarkt für alle geldbedürftigen Staaten zu ſein hat die
ſchöne Rolle des Weltbankiers an Newyvork abtreten
müſſen Es iſt übrigens intereſſant daß die Newyorker
Großbanken vor dem Gintritt Amerikas in den Krieg
viel beſſere Geſchäfte gemacht haben als gegenwärtig
Denn es gelang Wilſon für Armeelieferungen ſofort
nach oben hegrenzte Sätze einzuführen und die Folge
davon war daß die Aktien der großen Kriegs
induſtrien nach Amerikas Eintritt in den Krieg fielen
Die vielverbreitete Anſicht von der Solidarität der Wil
hie Regierung mit Wall Street der Rewyorker
örſe iſt ein vollkommener Jrrtunt Der Geldüber
uß in den Vereinigten Staaten iſt ſo groß geworden
aß die Goldeinfuhr verboten worden iſt Während in

Europa der Goldwert ungeheuer ſtieg ſank er infolge
des Ueberfluſſes in den Vereinigten Staaten Der
Erfolg für die Oeffentlichkeit war aber das iſt das
Eigentümliche Geheimnisvolle der Vorgänge auf dem
Gebiet der großen Finanz hüben wie drüben der
ſelbe die Preiſe für die Bedürfniſſe des täglichen
Lebens ſtiegen Auch in Amerika ſind die Lebensmittel
knapp auch hier wird auf Sparſamkeit etwa beim
Zuckerverbrauch gehalten auch hier iſt keine Wolle vor

Es kommt noch hinzu daß durch den Heeres
edarf ſehr viel Arbeitskräfte abgezogen werden und

infolge davon die an ſich hohen Löhne in den
ereinigten Staaten ſteigen Trotz allem bedeutei

natürlich der Goldüberfluß eine ungeheure Macht
ſtärkung der Union die weltpolitiſchen Folgen dieſer
in erſter Linie für England und ſeine Verbündeten
empfindlichen Machtſtärkung wollen wir in einem
weiteren Artikel behandeln

II Amerikas Eingriffe in die alte Welt
Wir haben in unſeren Betrachtungen feſtgeſtellt

daß infolge der gewaltigen der amerika
niſchen Kriegsinduſtrie der ganze europäiſche Kontinent
ausgepumpt worden ift und daß ſehr große Gold
mengen nach den Vereinigten Staaten r
ſind Dieſe Goldmengen haben ſich ſofort in Kapital
in Arbeiterenergie in Wohlleben in wirtſchaftliche und
politiſche Unternehmungsluſt verwandelt Jn vieſer

Die beiden Kognow
Roman von Wilhelm Laurin

Rachdruck verboten
Eh ich s vergeſſe Karlematz du haſt mir noch

immer nicht wegen der Doſenfammlung von Groß
mama geſchrieben obwohl der kaufluft
dauernd nachfragt Oder willſt du nicht

Nein nicht Erſtens brauche ich ja kein Geld wie
du weißt und dann denke ich werden die von Eroß
mama geſammelten Schätze immer wertvoller

Meinſt du Na mir ſoll s recht ſein Es war nur
immer hin ne artige Summe die der Mann geboten
hat Aber da die San ne gut 4du ja den Dingen mit Gemütsruhe entgegenſehen Was
Siddy auf dem Herzen hatte hat ſie dir ja geſchrieben

NA dieſe Seele von Siddy ſaote Tante Evelvn
So oft wir von ihr ſprechen Karolachen und ich könnte
einem das Herz vor Freude hüpfen Siddy hat Jhnen
wirklich ein außergewöhnlich harmoniſches Glück ins
Haus gebracht Der Veraleich drängt ſich einem vollends
auf wenn man an Hoffelden denkt

Pſt
chens ſchöner Gegemwart

Warum Onkel Haus Ich ſchrieb dir ſchon daß
ich ohne ſonderlichen Groll an meine letzte Hoffelder

eit zurückdenke Das Unangenehme im Leben vergißt
ch ja Gott fei Dank ſchneller als das Schöne Und

weiß ich jetzt auch daß meine Stiefmutter eine
unruhige Zeit durchgemacht hat und elend iſt

Ja
ſchellte Hoffnung eine lange nervöſe Krankheits
geſchichte der Aerger mit dem Silber
einmal in dubio

Er d auf Das erinnert mich an meine pe
Zeit Jch habe ohnedies noch allerlei zu beſorgen Vor
allem hätte ich meinen fleißigen Herrn Sgon gern noch
geſprochen Sie haben kein Telephon im Hauſe nicht

r

Heider nen Wer am Hauſe weohenqu iß eine Wein

e
Karolachen meinen Neffen benachrichtigen

154 Ich
treffen Siehſt du den guten Jungen denn

ge Herr e r

rätin

Das iſt neutrales Gebiet in Kartemate

a Ganz ohne iſt das nicht geweſen Eine zer

Viel auf

Form ſtromen ſie von den Vereinigten Staaten wieder
zuruck Kuf ihrem Wege berühren ſie zunächſt Mittel
und Südamerika aber ſie erſaſſen ebenſoſehr Europa
und Aſien Auf all dieſen Schauplätzen wird England
als der bisherige Herr der Weltpolitik und der Werr
wirtſchaft zurückgedrängt Das amerikaniſche Kapital
niſtet ſich überall ein es kauft umfangreichen Boden an
es bemächtigt ſich der Fabriken es wird Herr der Ar
beiter und damit zugleich der Arbeit es vermag ihr
Richtung und Ziel zu geben

Beſonders greifbar ſind dieſe h auffranzöſiſchem Boden Bekanntlich haben ſich
im Anfang des Krieges die Engländer in Nordfrank
reich behaglich eingerichtet und ſich dort in großer Rück
ſichtsloſigkeit eine bequeme Operationsbaſis für ihre
militäriſchen Unternehmungen geſchaffen Jetzt haben
ſich die Amerikaner ans Werk gemacht und die Arbeit
der Engländer vollkommen in den Schatten geſtellt
Zahlreiche Fabriken die in Lyon Bordeaux und Pau
geſchloſſen worden waren ſind durch die Amerikaner
wieder in Betrieb geſetzt worden Das amerikaniſche
Expeditionsheer hat ſich eigene Eiſenbahnen gebaut
das Gelände durch das dieſe Bahnen laufen iſt von
ihnen angekauft worden Eine große Anzahl ameri
kaniſcher Großinduſtrieller gründet in Frankreich
Fabriken Gegenwärtig wird natürlich in erſter Linie
Munition gemacht aber nach dem Krieg ſollen dieſe
Fabriken dem Lokomotiven und Maſchinenbau dienen

ſie bleiben ſelbſtverſtändlich in amerikaniſcher Hand
Jn Larochelle haben die Amerikaner Anlagen zum Aus
laden der Schiffe und zum Abtransport des Materials
ins Landesinnere bis zur Ausdehnung von 20 Kilo
metern errichtet Die Nachwirkungen die dieſe Durch
dringung Frankreichs mit amerikaniſchem Kapital hat
ſind unabſehbar Wie bekannt hat Frankreichs Volks
wirtſchaft vor dem Kriege ſtagniert es war ein in
Wohlhabenheit erſtarrter Rentnerſtaat Viele Zweige
der franzöſiſchen Jnduſtrie und des franzöſiſchen
Handels ſind in deutſcher und in engliſcher Hand ge
weſen Die Deutſchen ſind durch den Kriegsausbruch
ohne weiteres entwurzelt worden nun kommen die
Engländer an die Reihe und Frankreich wird eine
amerikaniſche Kolonie Das Schickſal von Paris iſt für
dieſe traurige Ausſicht gewiſſermaßen typiſch die
Engländer und Amerikaner haben dieſe Kulturſtätte in
einen Vergnügungspark gewöhnlicher Art verwandelt
Der amerikaniſche Dollar herrſcht in Frankreich wenn
die Amerikaner wirklich Frankreich gerettet haben ſo
hat Frankreich dieſe Rettung ſchwer erkaufen müſſen
und wird dauernd an den Folgen zu tragen haben

Noch unangenehmer werden aber dieſe Vorgängefür England ſein das doch der der eigeltcge
Proteltor Frankreichs war und hier an ſeiner empfind
lichſten Stelle nun eine weſentliche Einbuße an
Preſtige erleidet Und in ähnlicher Weiſe können wir
es durch alle Weltteile hindurch verfolgen wie Eng
land von Amerika übertrumpft wird enn die Frage
der Neuordnung Afrikas zur Verhandlung kommt ſo
iſt es gar nicht ausgeſchloſſen daß die Vereinigten
Staaten auch hier ein gewichtiges Wort mitſprechen
wollen Als das Mutterland ſo vieler e hätten ſie
ja auch ein gewiſſes inneres Recht dazu Wenn Frank
reich ſeine Kolonialpolitik weitertreiben will wenn
England ſeine großen afrikaniſchen Eiſenbahnpläne
verwirklichen möchte dann wird es keinen anderen
Geldgeber geben als die Vereinigten Staaten die
daraus ein Recht ableiten werden alle weſentlichen
S mit zu beſtimmen Schon iſt Amerika in
Sibirien an der Arbeit Die Methode iſt immer die
ſelbe Zuerſt wird Land gekauft dann werden Fabriken
gegründet dann werden Eiſenbahnen projektiert und
ſo vollzieht ſich allmählich eine in ihrer Art großzügige
ungemein rückſichtsloſe Durchdringung die für die be
treffenden Länder und ihre Einwohner zunächſt nur
Vorteile zu bieten ſcheint da ſie die wohltätigen
Wirkungen des amerikaniſchen Goldes ſpüren die aber
auf die Dauer verhängnisvoll werden muß für die
betroffenen Bewohner ſowohl die verſklavt werden als
für die betreffenden Staatstweſen die ſich der ameri
kaniſchen Ungeniertheit nicht mehr werden zu erwehren
wiſſen England beſonders wird dieſen Amerika
niſierungsprozeß ſowohl in Kanada wie in Auſtralien
in der unmittelbarſten Form zu ſpüren haben Hier
kommt noch ein weiteres Moment in Betracht nämlich
das der Welttonnage Amerika wird bezüglich der
Tonnage nach dem Weltkrieg unbedingt an erſter Stelle
ſtehen Der Handelsverkehr zwiſchen den Ländern des
amerikaniſchen Kontinents wird zunächſt faſt ganz in
nord amerikaniſchen Händen ſein Und was das be
deutet wenn der engliſche Kaufmann für den Verkehr
mit den engliſchen Ueberfee Kolonien ſich amerika

r Schiffe bedienen muß das liegt klar auf der
Hand

Jn einem letzten Artikel wollen wir noch die Ueber
riffe der Vereinigten Staaten auf dem amerikaniſchen

Kontinent ſelbſt und die damit zuſammenhängenden
Prohleme betrachten

Die Höhlenfeſtung
Kämpfe der Altenburger bei Mennejeanferme

6 bis 10 September 1918 t
Aus dem Felve wird uns geſchrieben d
Ein wenig weſtlich der Straße die ſich in darm

artigen Windungen von Nanteuil la Foſſe auf das
Vorfeld der Damenwegſtellung ſchlängelt liegt unweit
des Randes einer nach drei Seiten hin abfallenden
Bergnaſe ein mächtiges Höhlenlabyrinth Die eiwa

eine Bar wie es heutzutage heißt Da finden
Gewünſchte Oder könnten nicht ich oder

Famos Wenn du das tun wollteſt Karlematz
würde mich gern mit Egen um 83 Uhr bei Habel

Eine leichte Röte war über Karolas Wangen ge
Er fuh und lächelte Jch hoffe du tuſt es

gern wie
Sie nickte nur
Dann auf Wiederſehen Und da Sie vorhin von

meinem alten Kalberwiſch ſprachen hoffe ich daß Sie
uns glückliche
lernen ganz unter uns in Kalberwiſch ſelber

Menſchen recht bald gründlich kennen

Das verſpreche ich Jhnen gern erklärte die Hof

Ein Auto führte den Rittmeiſter zur Gräfin Renk
e ſeine Karte hinein und wurde in einen über

laden ausgeſtatteten Salon geführt Nachdem er etwa
fünf Minuten hatte warten müſſen erſchien die ge
ſchiedene Zittelmann in rauſchender Seite und lud
ihren Beſuch mit einer theatraliſchen Handbewegung
zum Sitzen ein Sie war eine üppige Erſcheinung und
verfügte über einen unverkennbaren Berliner Akzent

Herr Baron bemühen ſich zweifellos wegen meiner

Er ſchich

Tochter her Jch verſtehe das Jch bin troſtlos Jhnen
ſagen zu müſſen daß Lexi gerade vor einer kleinen
Stunde nach Wien abgereiſt iſt Hatte ſte Jhnen gar
nichts mitgeteilt

Nein das hat ſte wahrhaftig nicht ich habe näm
t nicht das Vergnügen Jhr Fräulein Tochter zu

ennen
O dann bitte ich tauſend um Entſchuldigung

Das ja aber beinahe undenkbar Wer kennt ni
Lexi Renk einſt mein Sorgenkind und jetzt der ge
feierte Stern am Theaterhimmel Ja ja das iſt wirk
lich eine Laufbahn Wenn Sie alſo nicht Lexis wegen
kommen die mir noch geſtern von einer jungen Barone
Jhres Namens erzählt hat darf ich dann was
mir die Ehre verſchafft Jch kenne Jhre Famikie ſchon
durch Bekannte Oder ſtammen Sie etwa gar ſelbſt
aus Hofſelden oder wie hieß das Gut doch gleich

ſechs Ausgänge voten nach Weſten in die ſchmale
Rattenſchlücht nach Süden und Südoſten in das Tal
von Nanteuil mit ſeinen zerriſſenen Schluchtenwegen
und weiterhin auf die ſteilwandigen Aisneberge weite
Ausblicke Der Franzoſe hatte die mächtigen durch
alen Gänge zu einer Einheit verbundenen Kreide

öhlen in den DTamenwegkämpfen von 1917 durch Ein
bau von Lichtleitungen Wohnräumen für Offiziere
und Mannſchaften und Stallungen für Pferde zu einem
verhältnismäßig bequemen und ſchußſicheren Bercit
ſchaftslager zu einer Unterkunft für ein ganzes Regi
ment ausgebaut Die allzuweite Spannung der
Kreidewölbungen allerdings die nur hier und da von
maſſigen Felsſäulen geſtützt wurden konnten immer
hin in Vorausſicht einer Schwerkaliberbeſchießung
einige Beſorgnis erregen Als das Altenburger Re
rer nach harten und ruhmvollen Kämpfen
ei Clamecy öſilich der großen Straße TernSorny Soiſſons während deren das 3 Bataillon ſich

durch kraftvolle Gegenſtöße drohender Um la wmerure
immer wieder zu entziehen gewußt hatte in der Nach
um 6 September die Stellungen an der Mennejeanſere bezog erkannte der Fnhrer des 1 Bataillons

Oberleutnant Weniger ſofort daß es von äußerſter
Wichtigkeit ſei die Höhle als Sperrfort der Haupt
ſtellung zu halten als das Auge der Mennejeanſtellung
aus deren Gräben man nicht weit ſehen konnte da die
nach Nanteuil abſpringende Bergnaſe jeden Ausblick
nach Süden und Südweſten hemmte Sein Entſchluß
die Höhlen durch Beſetzung mit der 2 und 3 Kom
pagnie zu einer Vorfeldfeſtung zu machen war für die
Geſamtlage der kommenden Tage von hervorragender
Bedeutung Die Führer der 2 und 3 Kompagnie
die Leutnants Merg und Weltzin ſowie thre
tapferen Altenburger und Hallenſer wußten
genau welch ſchwere Aufgabe ihnen bevorſtand als ſie
in der Nacht zum 7 September in die Kalkſteintore
einzogen und die Verteidigung nach vorausbedachtem
Plan ſo einteilten daß der dritten Kompagnie die
Front nach Weſten der zweiten die Front nach Süden
und Südoſten zufiel

Jn der erſten Frühdämmerung des 7 September
bereits begann der Feind ſeine Angriffe Seine Tak
tik war durch die Lage der Höhle gegeben und blieb
während der geſamten Kämpfe gleich Jn kleinen Ab
teilungen arbeitete er ſich durch das Tal von Nanteuil
oder die Rattenſchlucht vor klammerte ſich dann an
den oberen Rand der Hänge deren Steilabfall von
der Höhle aus nicht gefaßt werden konnte und ſuchte
von dort aus indem er Heuſchreckenſchwärme von Ge
wehrgranaten vor ſich herſchickte durch ein paar ver
fallene Laufgräben hindurch die Höhleneingänge zu er
reichen Durchſchnittlich 50 bis 100 Meter waren es
b den Feind von ſeinen Sturmausgangsſtellungen
is zu den Eingängen aber auf dieſer kurzen Strecke

wurde er jedesmal von der ſtets abwehrbereiten Be
ſatzung ſo kräftig gepackt ſprangen ihm Maſchinen
gewehrkugeln und Handgranaten ſo heftig entgegen
daß er immer wieder weichen mußte

Am 7 September ſchien es als hielte es der Feind
für unmöglich daß die Höhle längeren Widerſtand
leiſten könnte Sechsmal ſtürmte er bald von Weften
bald von Süden an Sechsmal wurde er blutig be
lehrt Gegen zwei Uhr nachmittags ſammelte er noch
mals größere Kräfte und ſtieß von Nanteuil aus in
einem ſtarken Ankauf vor Seine Verluſte waren
ſchon groß ehe er an den ſchützenden Hang kam und
der ſiebente Angriff teilte bald das Schickſal ſeiner
Vorgänger Nun aber hielten die Kompagnieführer
ihre Stunde r gekommen Mit ausgewählter
Sturmmannſchaft ſprangen ſie aus ihren Stein
kammern vor packten die an den Abhang ſich klam
mernden Gegner und warfen ſie nach Nanteuil her
unter Zwei feindliche Maſchinengewehre brachte man
von dieſem Ausfall zurück Nun hatte der Franzoſe
für dieſen Tag genug

Jn der Nacht zum 8 September übernahmen zwei
Züge der 7, Kompagnie die Wache an den Stein
toren ſo daß die von den Tageskämpfen ausgepump
ten Leute der 2 und 3 Kompagnie verhältnismäßig
ruhigen Schlaf fanden Wie aus weiter Ferne
dröhnten in den unruhigen Traum hinein die Schläge
der Handgranaten und verhallten im vielfachen Echo
der Felswölbungen

Am Morgen konnte ſich der Feind überzeugen daß
die alten Kämpfer wieder auf dem Poſten waren
Sein ſcharf einſetzender Angriff zerſtob Um 6 Uhr
abends verſtärkte ſich auf der ganzen Linie der Divi
ſion das langſame Feuer des Tages
entlang über die Fläche hinweg weit in die rück
wärtigen Täler hinein ſprangen die Granaten Gegen
8 Uhr hatte das anſchwellende Schießen erſchütternde
Heftigkeit erreicht Während der Feind in die Wolken
ſeines Trommelfeuers hinein das er durch Nebel
granaten vollends undurchdringlich machte weiter
nach Sanchy zu heftige Vorſtöße machte die ihn an
einigen Stellen für kurze Zeit in unſeren Linien Fuß
faſſen ließen zogen die Höhlenverteidiger gewiſſex
maßen magnetiſch wieder alle auf die Mennejeanfläche
ziekenden Angriffe auf ſich Rings um die Feſtung
ſtauten ſich die Angreifer Diesmal packten ſie unter
teilweiſer Umgehung der Höhle
Norden an NMauerſtarr ſtanden die Brandenburger
an ihren Eingängen und zerſplitterten Stoß um Stoß

Um alle Himmelsrichtungen zu erproben ver
ſuchte es der Feind am Morgen des 9 September von
Oſten her Vergeblich Nunmehr nutzte er den Ta
zur Vorbereitung fegte 7 Uhr 45 mit plötzlich auf

Nicht möglich Da wären Sie alſo Da ſind
te am Ende gar der Herr Rittwmeiſter der eines
önen Tages mit ſeinem reizenden Frauchen in Hof

felden vorgefahren iſt und über die dieſe Xantippe
O ja ich weiß alles ſo niederträchtig erboſt ge
weſen

Jch ſtaune in der Tat
Erlauben Sie daß ich Jhnen den Sachverhalt er

kläre Jch weiß das alles durch eine ehemalige Bediente
von micz die ich bei der Auflöſung meines früheren
großen Haushaltes von mir ließ Das Mädchen iſt
dann in Hoffelden in Stellung geweſen und da ſie ein
anhängliche Seele iſt ſo beſucht ſie mich noch von Zeit
zu Zeit zumal neverdings ſeit ſie in einem unſerer
Vororte überaus glücklich verheiratet iſt

Und von dieſer äh Perſon ſind Sie in dubio
über die Verhältniſſe in meiner Familie unterrichtet
Jch darf mir wohl die Frage erlauben ob es ſich bei
dieſer Perſon um eine gewiſſe Müller handelt

Ganz vecht
Jch habe mir erlaubt bei Jhnen vorzuſprechen da

mir daran liegt die Adreſſe dieſer Perſon von Jhnen
zu erfahren

Mit Veragüngen
wieder holen Dann
vor vornherein auf
W P e e Wieund t hat wverliebt und ße ſchnurſtrace heimgeführt

nicht wahr
Das läßt fich nicht leunen

Sie wollen ſie doch nicht etwa

Jdylliſch

heißt der glückliche Ehemann
Ebenfalls Müller Ein komiſches Zuſammentreffen

nicht wahr Der Name iſt nun einmal ſo häufig
Nochmals meinen Dank Gräfin Jch werde trotz

ß dem mein Heil verſuchen
Meine beſten Wünſche

W ſo anſpruchsvolll in eine dienende
Ste ung zurückzukehren

aus lauter

Die Schluchten

von Weſten und

Das iſt das Gut meines Bruders Frau Gräfin

geben Sie nur die Hoffnung gleich
Die Müllern lebt jetzt in faſt glän

Sie war immer ſehr gewandt
ſagt ein alter Seebär in ſie

Jch bin Jhnen jeden
falls für Ueberlaſſung der Adreſſe ſehr verbunden Wie

Jch bezweifle nur ob
meine alte Stütze Luſt verſpüren wird die Leute ſind

flammer er Artillerke über die gänze Siellung
e bas Feuer bis zum Fortiſſimo und hied zur

Schluß mit gewaltigem Feuerſchlag von Minen un
Granaten auf die Höhle Dann brachen die Franzoſe
in drei Wellen Flammenwerfer voran vo
Süden her los während gleichzeitig eine Abteilun
von 80 Mann von Weſten her angriff Der Musketie
Stempel von der 3 Kompagnie hatte durch de
meterdicken Qualm hindurch der die Dämmerung zu
Nacht machte als erſter den Angriff erkannt und die
Beſatzung alarmiert Unter der Führung ihrer Offi
J warfen ſich die Altenburger auf den Feind aug

en Höhlentoren raſſelten die aſchinengewehre
ſchlugen falvenweiſe in die angreifenj

den Reihen und als Vizefeldwebel e dureinen Gewehr rangtenſchuß einen feindliche
Flammenwerfſer ſo geſchickt traf daß die Feuerſpritz
in die Angreifer ziſchte wichen die Poilus entſetzt zu
rück Nachfolgende Reſerven nahmen die Fliehende
auf und wirbelten ſie wieder mit vor Dicht vor di
Eingänge brandete der neue Stoß und zerſchelltq
abermals nach kurzem Kampfe Stehend ſchoſſen di
Altenburger in die w Wellen ſtürzte
dann über tote und verwundete Franzoſen die Ab
hänge hinab nach und ſtießen bis in die Nordhäuſe
von Nanteuil wo einſetzendes 1 ſie zu
Halten zwang Am Abend dieſes Tages gab es no
eine erfreuliche Ueberraſchung Dem Bataillons
kommandeur war es gelungen ein Faß Bier in dieHöhle u laſſen Bohitaiig floß das durch
die ausgedörrten Kehlen und lockerte die zum Platzen
gaſpannken Nerven

Mit dieſer ſeltſamen Siegesfeier endete eigentli
die an tapferen und kaum aufzuzählenden Einzelheite
überreiche Geſchichte von der Höhlenfeſtung De
Feind wagte nach ſeinen blutigen Erfahrungen zu
nächſt nicht anzugreifen Von 5 Uhr nachmittags de
nächſten Tages an ſchlug er mit dem Rieſenhammery
ſeiner 24Zentimeter Kaliber auf das Dach der Höhle
Langſam rege ig und in bedächtigen u
während in den Eingängen und Poſtenſtänden da
Dauerfeuer kleinerer Kanonen ſtand Zwei Haupt
eingänge wurden verſchütet an zwei Stellen die
Höhle glatt de Die r r n ender Steinſäle hielten den Druck nicht aus Felsmaſſen
ſtürzten herab und es war Gefahr vorhanden daß die
ſiegreiche Beſatzung den Verſchüttungstod finden
könnte Die Feſtung hätte zur Falle werden können
So entſchloß man ſich zur Räumung Jn der Nachtzum 11 September rückten die tapferen Altenburger

nach Rückſchaffung des letzten Verwundeten und der
letzten Patrone unbeſiegt ab

Daß ff e den Feind aufgehalten daß ſie
alle auf die Hochfläche zielenden Angriffe auf ſich ge
zogen und zerſchmettert haben und daß in den Gegner
blutig die Ueberzeugung gehämmert worden iſt daß
deutſcher Mut aufrecht ſteht wie je zuvor dies Be
wußtſein war in aller Herzen wie eine Fackel die den
ſchweren Weg nach rückwärts ruhmvoll überleuchtete
Leutnant v Hollandoer Offizier Kriegsberichterſtatter

Kriegshumor
Jm Eifer Kundin Was hat die Leberwurſt für

einen eigentümlichen Geruch Die wird doch friſch
en Schlächtermeiſter So a za Die iſt 7eut macht worden Da könnt höchſtens die Leber
nit ganz rig geweſen ſein

Jenſen gibt eine Unmenge Geld für Kleidung aus
Sie ſetzen mich in Erſtaunen Das ſieht man ihm

nicht an Nein aber ſeiner Frau
Sieh nun e ich mein ſiebentes Glas Bier an

lerger über meine Frau Was das
Weib mich doch für Geld koſtet

Mann wenn du heute abend von dem Feſte nach
Hauſe kommſt dann kannſt du mir wohl ein Zeichen
eben damit ich weiß daß du es biſt Biſt du es dann
lopfſt du einmal an die Tür biſt du es nicht dann

klopfſt du zwermal Der Grillenvertreiber
Glücklicher n Die Szene ſpielt in Berlin Wo

ſind Sie denn fo lange geblieben Johann Ich ſchicke
Sie in den Laden nebenan und Sie bleiben zwei
Stunden aus Verzeihung ich habe eine Lands
männin getroffen und
eigentlich

So woher ſind Sie denn
Aus Berlin gnädiger Herr

Luſtige Blätter
c

kostet unser Taschenfahrplan
mit Fahrvreisanzoiger Auch
unsere Zeiſtnogsboten nehmen

estellungen entgegen
I

Hallische Nachrichten
General Anzeiger f Halle u d Prov Sachsen

Der Rittmeiſter war

Die bei dieſer Gelegen
Wieder mit einer

Jch bezweifle das auch
aufgeſtanden

Es war mir ein Vorzug
heit kennen zu lernen Herr Baron e e
unnachahmlichen Geſte reichte die geſchiedene Zittel
mann ihrem Beſucher die Hand zum Kuſſe

HansGeorg berührte ſie flüchtig Er hatte ſich die
geſuchte Adreſſe notiert

Reukölln Kranoldplatz 13 rief er dem Wagen
führer zu Unterwegs überlegte er ob er die ilfe
eines Kriminalbeamten anrufen ſollte Er entſchloß

ſich aber Erunächſt allein ſein Heil verſuchen
war keine Minute darüber im Zweifel daß der See
bär Müller der geſuchte Schillſeck ſei

Nach zwanzig Minuten ſtand er vor der bezeichneten
Wohnung Auf ſein Klingeln erſchien an der kleinen
Glasöffnung der Tür ein Auge und eine barſche
W fragte ohne daß geöffnet wurde zu wem
er wolle

Er ſagte daß er Herrn Müller perſönlich ſprechen
müſſe Darauf hörte er s drinnen flüſtern Einer von
e Verſicherung vielleicht oder von der Bank hörte
er ſagen

Dann wurde geöffnet und die rundliche Ehefrau
Müller ſtand vor dem Rittmeiſter und maß ihn mit
kritiſchen Blicken

Mein Mann is nich da Was wollen der Herr
Er ſtellte feſt daß ihn die Frau nicht wieder erkannte

Das c ihm vollends SicherheitSchadel Jch hätte ihm eine wichtige Eröffnung
zu machen

Mußhacke ſind Sie ertönte auf einmal eine
männliche Stimme Der Rittmeiſter ſtand ſchon auf
dem Korridor

Nicht ganz 277 Schillſeckl Wie Fie ſehen bin
aron v Roggowich immer no

Ein Aufſchrei folgte Frau Müller war allerdings
aben Sie uns bloß jeſofort wieder gefaßt iefunden fragte ſie Womit ann ick dienen Dabei

warf ſie einen vernichtenden Blick auf ihren Mann
der ſich ſo töricht verraten hatte und noch an allen Glie

n

dern ſchlotterte
S o Gortfeung folat
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